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1 Pastoraler Prozess 

Missionarisch Kirche sein 
Å Das Evangelium verkünden 

Å Kraft aus dem Glauben schöpfen 

Ҧ Wie kann das unter veränderten        
Rahmenbedingungen gelingen? 

 
 



Bisherige Etappen 
 

2002: αbŜƘƳǘ bŜǳƭŀƴŘ ǳƴǘŜǊ ŘŜƴ tŦƭǳƎά   
Hirtenbrief von Bischof Heinz Josef Algermissen 

2006: Gründung von Pastoralverbünden  
Ҧ Zusammenarbeit von eigenständigen Kirchengemeinden 

Sommer 2007: wŜŦƻǊƳ ŘŜǊ αƳƛǘǘƭŜǊŜƴ 9ōŜƴŜά 

Herbst 2008 bis Sommer 2009: Studientage in den Dekanaten 

zum Projekt der α[ŜōŜƴǎǊŀǳƳƻǊƛŜƴǘƛŜǊǘŜƴ {ŜŜƭǎƻǊƎŜά LOS 

3. Juli 2009: Diözesantag  
mit Haupt- und Ehrenamtlichen 



 

2010 bis 2012: Besuche der Bistumsleitung  
in den Pastoralen Dienstgemeinschaften  

und Pastoralverbundsräten  
sowie Pastoralverbünden 

Herbst 2012 bis Frühjahr 2013: 
 Dekanatstage mit anschließender Vertiefung  

der Ergebnisse vor Ort in den Dekanaten 

2014: Grundsätze zur Ausrichtung  

der Pastoral im Bistum Fulda 

ab 2015: Erarbeitung von Strategischen Zielen 
zur Ausrichtung der Pastoral im Bistum Fulda 

2016: Konsultation des Entwurfpapiers  

zu den Strategischen Zielen 

 
 



Drei Dimensionen 

Geistliche Dimension 
Ҧ Das Evangelium ins Zentrum stellen 
Ҧ Mit Vertrauen in die Zukunft gehen 

Pastorale Dimension 
Ҧ Nicht Abbau, sondern Umbau und Aufbruch 

Strukturelle Dimension 
ҦAuf die veränderten Voraussetzungen antworten 

 












